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Thema im Landtag — Bundesprogramm
Blaues Band Deutschland

Glawe: Wassertourismus nicht gefahrden —
wichtiger Wirtschaftsfaktor im Land

Den Wassertourismus und die Binnenschifffahrt in Mecklen-
burg-Vorpommern weiter zu starken war am Dienstag Thema
im Landtag in Schwerin. Anlass der Diskussion war unter an-
derem, dass im Rahmen des Bundesprogramms ,Blaues Band
Deutschland” beispielsweise geprift wird, FlieRgewasser zu re-
naturieren. ,Der Wassertourismus in Mecklenburg-Vorpom-
mern spielt eine herausragende Rolle als Wirtschaftsfaktor so-
wie bei der Entwicklung der landlichen Rdume. Renaturierun-
gen koénnten zu eine Einschrankung der wassertouristischen
Nutzung in diesen Gebieten bis hin zum Entzug von Wasser-
tourismusrevieren bedeuten. Das kdnnen wir nicht hinnehmen.
Hier missen wir als Tourismusland ganz genau hinschauen.
Ich pladiere daflir, dass wir uns gemeinsam ressorttibergrei-
fend fur die Interessen des Wassertourismus und der Binnen-
schifffahrt beim Bund einsetzen, sagte der Minister fur Wirt-
schaft, Bau und Tourismus Harry Glawe im Landtag.

Touristiker und Verbande der Bundeslander einbeziehen

~Wir missen uns als Land fur die Erhaltung der wichtigen ver-
netzten Wasser-Verkehrsadern gegentber dem Bund einset-
zen", mahnte Glawe weiter. Dartber hinaus missen auch die
anderen Bundeslander an dem Entscheidungsprozess beteiligt
werden. ,Aber nicht nur die Verkehrs- und Umweltbereiche,
sondern auch der Tourismus- und Wassersportbereich muss
auf ministerieller und Verbandsebene einbezogen werden, da-
mit diese Belange aufgenommen werden kénnen. Um die Er-
folgsgeschichte der Branche fortzusetzen, sind abgestimmte
Prozesse mit der Regionalentwicklung, der Branche und Tou-
rismusverbanden sowie mit unseren Nachbarlandern Branden-
burg und Berlin notwendig“, forderte Glawe. Das Bundespro-
gramm wird derzeit gemeinsam vom Bundesministerium fir
Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) und vom Bundesmi-
nisterium fir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit
(BMUB) entwickelt und soll vom Bundeskabinett Ende 2016 als
Handlungsrahmen fur die nachsten Jahre beschlossen werden.
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Derzeit werden die fachlichen und konzeptionellen Grundlagen
erarbeitet.

Wirtschaftsminister sieht Entwicklung mit Sorge

Der Wirtschaftsminister sieht die Entwicklungen und Bestre-
bungen auf Bundesebene im Bereich der Bundeswasserstra-
Ren infolge der Reform der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung
sowie durch neue Bundesprogramm ,Blaues Band® mit Sorge.
~Wohl keine andere Branche ist so breit aufgestellt wie der
Wassertourismus. Auch die Binnenschifffahrt ist eng mit ande-
ren Urlaubsformen im Land verbunden. Wasser spielt bei uns
im Tourismus eine grof3e Rolle und die Naturressource und na-
tirlichen Voraussetzungen bieten dem Land Alleinstellungs-
merkmale innerhalb Deutschlands und Europa. Das Land
nimmt aufgrund seiner zentralen Lage im europaischen Was-
serstral3ennetz eine besondere Stellung und Funktion ein®, be-
tonte Glawe.

350 Wasserwanderrastplatze, tber 20.000 Liegeplatze

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es derzeit 350 Wasserwan-
derrastplatze, Marinas und Sportboothafen mit 14.000 Liege-
platzen an der Kuste und 7.725 Liegeplatzen im Binnenland.
.Der Wassertourismus ist einer der Hauptmarkte der touristi-
schen Entwicklung im Land. Er ist eine Wachstumsbranche mit
Uberdurchschnittlich gestiegenen Bruttoumsatzen“, sagte
Glawe. In den vergangenen untersuchten 10 Jahren haben sich
die Bruttoumsétze auf 494 Millionen Euro verdreifacht. 1.400
Anbieter sind mit rund 7.000 Beschatftigten in diesem Bereich
tatig. Der Anteil des Wassertourismus in der Tourismuswirt-
schaft Mecklenburg-Vorpommern betragt ca. 10 Prozent.

.Dauerhafter Erfolg beruht auf Investitionen an den richtigen
Standorten beispielsweise zur Herstellung eines Sportbootha-
fennetzes®, sagte Glawe. Das betrafe sowohl gewerbliche In-
vestitionen in touristische Einrichtungen im Wassertourismus
(Marinas, Sportboothafen), aber auch Investitionen in die tou-
ristische Infrastruktur. ,Wer durch das Land reist, sieht am
Wasser neben einer einzigartigen Naturausstattung Seebru-
cken, Schiffsanleger, Wasserwanderrastplatze, Anlegestellen,
Strandpromenaden, Badestellen, Rettungstirme und barriere-
freie Strandabgange, die genutzt und besucht werden.”

Uber eine halbe Milliarde Euro fir den Wassertourismus

Insgesamt hat das Wirtschaftsministerium in Mecklenburg-Vor-
pommern von 1990 bis heute (Stand Ende Juni 2016) 343 was-
sertouristische InfrastrukturmafRnahmen geférdert. Die Ge-
samtinvestitionen belaufen sich auf 527,6 Millionen Euro, die
Forderung betrug rund 370 Millionen Euro. Im Bereich des Ge-



werbes wurde in 150 Sportboothafen und Marinas rund 252 Mil-
lionen Euro investiert. Sie wurden mit 90,6 Millionen Euro an
Investitionsforderung unterstutzt. Die Mittel der Zuschiisse vom
Wirtschaftsministerium stammen aus Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Wirtschafts-
struktur® (GRW) und unter anderem aus dem Europaischen
Fonds flr regionale Entwicklung (EFRE).

Laut der vom Wirtschaftsministerium beauftragten Landeswas-
sertourismuskonzeption Seen- und Flusslandschaft Mecklen-
burg-Vorpommern aus dem Jahr 2014 belaufen sich die wirt-
schaftlichen Effekte auf einen Umsatz von 199 Millionen Euro
pro Jahr, 98 Millionen Euro Einkommenseffekte pro Jahr und
rund 3.000 Vollzeitarbeitskrafte sind beschaftigt. In gewasser-
reichen Regionen kdnnen Umsatze aus den Bereichen Boots-
tourismus mit Motorbootfahren, Segeln, Kanufahren, Haus-
bootfahren mit Charterbooten, Surfen, Wasserski, Tauchen,
Angeln genauso erzielt werden wie aus verschiedenen Berei-
chen der Schifffahrt. Hierzu zahlen die Bereiche der Fahrgast-
und Traditionsschifffahrt sowie Flusskreuzfahrt.

Download der Studie ,Landeswassertourismuskonzept Seen-
und Flusslandschaft MV 2014“ unter Service->Publikationen-
>Tourismus: www.wm.mv-regierung.de.



http://www.wm.mv-regierung.de/

	Thema im Landtag – Bundesprogramm Blaues Band Deutschland
	Glawe: Wassertourismus nicht gefährden – wichtiger Wirtschaftsfaktor im Land

